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Beiträge zur Ethnographie der Guarani-Indianer
im östlichen Waldgebiet von Paraguay.

Von P. Franz Müller, S. V. D., Buenos Aires.

(Fortsetzung.)

2. Politische Attribute.

Das Kazikat hat heute, da Stammeskriege und Abwehr europäischer In
vasion ausgeschlossen sind, keine politische Bedeutung mehr. Entsprechend
der äußerst geringfügigen persönlichen Macht der Häuptlinge, sind es auch
ihre Attribute, bestehend in dem Häuptlingsstock 175176 und irgendeinem militä
rischen Titel, vom Leutnant bis zum General, den sie sich in ihrer kindischen
Eitelkeit entweder selbst beilegen, oder der ihnen von spekulationstüchtigen
Unternehmern gegen allerlei Vorteile verliehen wird. Leere Titel ohne Mittel!

Ob der Häuptlingsstock zum ureigenen Inventar der Häuptlingswürde
gehört, ist zweifelhaft. Es ist vielmehr wahrscheinlich, daß er, wie die mili
tärischen Titel, Import aus der spanischen Kolonialzeit darstellt. Wie
Hernández 176 bezeugt, führten die Autoritäten der Reduktionen und spani
schen Munizipien als Abzeichen ihrer Würde einen Stock — vara genannt —,

weshalb diese Respektspersonen „Varistas“ genannt wurden.
Bei den Mbyä ist die Häuptlingswürde in der Familie erblich. Es folgt

aber nicht einfachhin der erstgeborne Sohn (eventuell, wenn auch selten, die
Tochter), sondern derjenige der Verwandtschaft, welcher es verstanden hat,
sich die meisten Sympathien zu erwerben. Bei den Mbyä ist der Häuptling
auch zugleich der Stammespriester, ohne jedoch die oben geschilderte Macht
der Stammespriester der ParT und Chiripá zu besitzen.

Der Häuptling ist bei allen Stämmen absetzbar, wenn er seine Autorität
mißbraucht. Diese Absetzung vollzieht sich meistens friedlich in der Weise,
daß die Sippe oder Tolderie sich von ihm trennt und ihn sich selber überläßt.
Nur wenn der Häuptling sich zu behaupten versucht, kommt es zu einer
Keilerei der Parteien, die auf alle Fälle zu einer secessio plebis der Unzu
friedenen und Aufstellung eines neuen Häuptlings für die Getrennten führt.

Der Häuptling ist kein Herrscher, sondern der princeps ínter pares.

175 (Nr. 133.) Mburuvicha popygua. Er ist aus dem Herzholz des gaadjayvi
saydju-Baumes hergestellt und den Mbyá zugehörig. — (Nr. 1/51.) Mburuvicha popegua,
Häuptlingsstock der Chiripá, aus dem Holze des yvyra romi hergestellt. Andere Hoheits
abzeichen gibt es nicht, wenn man nicht etwa den yvyrä parä aus yvyra romi, bunter
Stock, als Autoritätszeichen ansprechen will, der häufig von den die Befehle des Häupt
lings ausführenden Leuten — „Soldaten“ genannt — getragen wird. Dieser yvyrä parä
wird auch als Tanzstab gebraucht. Nr. 2540/20. Abb. 10, c; Tafel V.

176 O. c., tom. I, p. 111.
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